
Wie sieht ein gut strukturiertes Präsentations- oder 

Referatspapier aus? 

 

Ein solches Papier wird zur Unterstützung von Präsentationen und Referaten genutzt, um für die Zuhörer 

wichtige Punkte festzuhalten, damit sie dem Vortrag gut zuhören können und nicht alles mitschreiben müssen. 

Deswegen ist ein solches Papier immer eine Ergänzung zu einem gehaltenen Vortrag. Aus diesem Grund muss 

es aber bestimmten Kriterien entsprechen, was die äußere Form anbelangt.  

Hier ein Beispiel wie der Dokumenten-Kopf (keine Kopfzeile) des Papieres aussehen sollte: 

 

 

 

 
Präsentationspapier 

 

„Die Klimakiller in unseren Badezimmern“ 
(Friedhelm Friedhelmsen, Katharina  Olafson, Mike Müller, …) 

 
 
Powi (Hr. B………), Klasse 7 xyz                                                                                             12. April 2014 
 

 

1. Was sind Klimakiller? 
… 
… 
… 
 

2. Die Schäden in der Umwelt und ihre Folgen 
… 
… 
 
2.1 Schadensarten 
- 
- 
- 
2.2 Folgen der Schäden 
- 
- 
- 

 
3. Was kann ich tun? 

 

4. … 

 
5. Zusammenfassung (oder Fazit) 

 
6. Quellen und Literatur 

 

Eine Bemerkung noch zu den Schriftarten: Wegen der besseren Lesbarkeit empfiehlt es sich, eine 

Standardschriftart zu benutzen und auf zu verspielte Zeichen zu verzichten, wohingegen die Überschrift ruhig 

freier gestaltet werden darf. 

Es muss immer ange-
geben werden, um 
was für ein Papier es 
sich handelt! 

Das Thema muss 
klar erkennbar 
sein! 

Jeder, der an der Erstellung 
des Vortrags etc. mitgewirkt 
hat, sollte auch genannt 
sein. 

Vermerken des 
Faches, des je-
weiligen Fach-
lehrers und der 
eigenen Klasse 
ist wichtig 

Jedes Doku-
ment wird 
mit Datum 
versehen. 

Kopf und 
Hauptteil des 
Dokumentes 
sollten immer 
erkennbar ge-
trennt sein. 

Das sind die einzelnen 
Gliederungspunkte des 
Vortrags. Unter ihnen 
können die Inhalte 
vermerkt werden. 
Hierbei ist es weniger 
bedeutend, ob dies in 
Satzform oder in 
Stichpunkten erfolgt. 

Jeder Vortrag muss in 
irgendeiner Art zum 
Abschluss zusammen-
gefasst werden. 

Ein größeres Kapitel kann 
mit ein paar zentralen 
Sachverhalten eingeleitet 
werden, bevor die Unter-
punkte folgen können. 
Merke: ein Unterpunkt 
steht nie allein – gibt es 
einen, muss ein zweiter 
folgen. 

Der letzte Punkt eines 
jeden Referatspapiers 
ist dieser! 


